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noch im Mittelalter, für ihre einfachen Verhältniſſe 
reichen die alten Formen noch aus. Uebergiebt 
man aber die Provinzen wieder einer Rotte das 
Land ausſaugender, hungernder, caftiliiher Be⸗ 
amten, ſo werden ſie dadurch dem Carlismus aber⸗ 
mals in die Arme getrieben. — Iſabella wird 
nun trotz der Genehmigung von Seiten der Re⸗ 
gierung wahrſcheinlich doch nicht nach Spanien 
zurückkehren. Sie befürchtet, daß ihr in Sevilla 
oder einer andern Provinzialſtadt eine Art von ge⸗ 
zwungenem Aufenthalt angewieſen werde, und 
würde deshalb lieber in Paris bleiben. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. März. Der Bundesrath 
hielt heute eine Plenarſitzung unter Vorſitz des 
Staatsminiſters Delbrück. Eine Anzahl Vorlagen, 
darunter der Entwurf einer Verordnung über die 
Cautionen der Beam'en der Militär- und Marine⸗ 
Verwaltung gingen an die Ausſchüſſe. Es folgten 
Aus ſchuß berichte. — Die Vorlage, betr. die Cau⸗ 
tionen der Beamten der Militär⸗ und 
Marine⸗ Verwaltung geht davon aus, daß 
ſeit dem Eclaß der bisherigen Beſtimmungen, 
welcher vom Juni 1869 datirt, die Zahl der zur 
Cautionsleiſtung heranzuziehenden Beamtenklaſſen 
bedeutend gewachſen, das Dienſteinkommen durch 
die Wohnungsgeldzuſchüſſe geändert iſt und die 
Vorſchriften über ausnahmsweiſe Zuläſſigkeit der 
Cautionsbeſchaffung durch Gehaltsabzüge und über 
die Zuſtändigkeit zur Anſammlung und Aufbe⸗ 
wahrung der Abzüge, dem Bedürfniſſe nicht mehr 
genügen. Der Umfang der bedingten Aende⸗ 
rungen hat es zweckmäßig erſcheinen laſſen, 
nicht in Form einer Novelle, ſondern unter Auf⸗ 
hebung der beſtehenden Vorſchriften mit einer 
neuen Verordnung vorzugehen. Der Entwurf dieſer 
Verordnung, welcher dem Bundesrathe vorliegt, 
zerfällt in 9 Paragraphen. Der erſte derſelben 
äblt die 5 Beamten auf, $ 2 ent⸗ 
ält die Höhe der Cautionen mit einem Maximal⸗ 
ſatz von 18 000 Mk. und Minimalſatz von 600 Mk. 
15 betrifft die Cautionen der Beamten, welche eine 
aſſe als Nebenamt verwalten. § 4 die Zuläſſig⸗ 
keit der Cautionsbeſchaffung durch Anſammlung 
von Gehaltsabzügen. Die folgenden Beſtimmungen 
betreffen gleichfalls den Modus der Anf 


TLelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Haag, 6. März. In der heutigen Sitzung der 
zweiſen Kammer wurde der Geſegen inf be⸗ 
treffend die internationale Convention über die B:- 
ſteuerung des Zuckers, mit 56 gegen 17 Stimmen 
abgelehnt. Die Regierung zog in Folge deffen ihren 
a über die Regelung der Zuckerſteuer 
urück. 

Paris, 6. März. Bis jetzt ſind 102 Reſultate 
der geſtrigen Stichwahlen bekannt. Es find ge 
„ wahlt 11 Conſervativ⸗Conſtitutionelle, 14 Mitglie- 
4 dee des linken Centrums, 31 Republikaner, 10 Ra⸗ 
dicale, 27 Bonapartiſten und 9 Legit imiſten. Roußer 
3 wurde in Ajaccio gewählt. 


meiſter a. D. und Präſes der katboliſchen 
Geſellenvereine de Mun. Auch einige Radicale 
der äußerſten Linken find gewählt, wie Raspail, 
Lockroy und Naquet. Um das Reſultat der Stich⸗ 
wahlen richtig zu würdigen, muß man Folgendes 
bedenken: Nach dem Wahlgeſetz entſcheidet bei die ⸗ 
ſem zweiten Wahlgang ſchon die relative Mehr⸗ 
heit der Stimmen, während im erſten Wablgange 
ein Candidat die abſolute Mehrheit der Stim⸗ 
men auf ſich vereinigen mußte, um als gewählt zu 
erſcheinen. Die Folge der erwähnten Beſtimmung 
über die zur Wahl genügende Majorität iſt gewe⸗ 
ſen, daß eine a Partei, die in einem Wahlbezirke 
mit ihrem Candidaten beim erſten Wahlgange 
nicht durchgedrungen war, ſich es in der 
Zwiſchenzeit wohl überlegen mußte „ ob fie 
an ihrem Candidaten auch im zweiten Wahl⸗ 
gange feſthalten könnte, ohne dadurch gerade 
vielleicht die Wahl eines ihr beſonders unange⸗ 
nehmen Mitbewerbers herbeizuführen, oder ob ſie 
beſſer daran thäte, unter Aufgebung der von ihr 
aufgeſtellten Candidatur ſich mit einer näher 
ſtehenden Partei zur Durchbringung des von diefer 
feſtgehaltenen Candidaten zu verbünden. 

Die Wiener „Politiſche Correſpondenz“ meldet 
aus anſcheinend authentiſcher Quelle Folgendes über 
die Verhandlungen des Statthalters von Dalmatien, 
General v. Rodich, mit den nach Raguſa ge⸗ 
flüchteten Inſurgenten. General v. Rodich rieth 
den dort anweſenden Chefs der Inſurgenten in 
ire Heimath zurückzukehren und auf ihre Lands⸗ 
leute dahin einzuwirken, daß fie die Waſſen nieder⸗ 
legten. Der General erklärte, daß die Großmächte 
für die Durchführung der von der Türkei zuge⸗ 
ſicherten Reformen einſtünden und hob hervor, daß 
die den Flüchtlingen gewährte Unterſtützung Ende 
dieſes Monats aufföre und daß die Ueberwachung 
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den Statutenentwurf und das Programm Bezug ge⸗ 
Doren von dem letzteren ſogar geſagt, es ließe ſch 
ren. 

Da uns, wie ſchon aus dem Tone unſerer 
Beſprechung hervorgeht, der Gedanke fern gelegen, 
Herrn v. Auerswald zu beleidigen, ſo haben wir 
der Berichtigung gern an derſelben Stelle Raum 
gegeben, an dem die Beſprechung erfolgte. Den 
veranlaſſenden Artikel der „D. L. Pr.“ haben wir 
wohl geleſen, wir haben ihn ſogleich nach Erſcheinen 
der betreffenden Nummer an dieſer Stelle 
citirt. Auch wußten wir, daß darin von den 
Statuten und dem Programm die Rede war. 
Wenn wir doch nicht den Schluß daraus gezogen 
haben, welchen Hr. v. A als ſelbſtverſtändlich hält, 
to iſt daran die Ait und Weiſe Schuld, in der die 
Kundgebungen der „Reformer“ erfolgten. Zuerſt 
kam der Aufruf zur Vereinigung, unterzeichnet von 
127 Namen; von einem Programm war nicht die 
Rede, einziges Kennzeichen der Richtung war die 
Zuſtimmung zur „Landesztg.“ Exit einige Zeit 
ipäter erfolgte die Mittheilung des Entwurtes der 
Statuten mit dem darin enthaltenen Programm⸗ 
Entwurf, aus der Einleitung ging nicht hervor, 
daß alle Unterzeipner jenes erſten Aufrufes auch 
vor ihrer Unterſchrift Statuten⸗ und Programm» 
Entwurf eingeſehen. Aus den einleitenden Worten 
des Letzteren laſen wir heraus, daß nur 
Einzelne von ibm bisher Einſicht genommen 
und ihre Zuſtimmung gegeben, und wir konnten 
nicht wiſſen, daß Herr v. A., wie wir jetzt er⸗ 
fahren, zu dieſem eſoteriſchen Kreiſe gehörte. Aus 
der Att und Weiſe, wie Herr v. Brauchitſch ſich 
im Reichstage 3 mußten wir ſogar an 


Danzig, den 7. März. 


e „„Bei keinem andern Geſetze wird der betr. Com; 
„ miſſion eine fo ſchwierige Arbeit zugemuthet, als 
4 eim Competenzglefet. Die äußere Form des Ge⸗ 
Jedes iß jo ſchlecht ausgefallen, daß wahrſcheinlich der 
erſuch einer völligen Umgeſtaltung gemacht werden 
wird. Selbſt die beſte Redaction wird kaum im 
ztande ſein eine gemeinverſtändliche Faſſung 
„ dieſes Geſetzes hervorzubringen; aber Vieles kann 
doch zur Vereinfachung und beſſeren Ordnung ge⸗ 
ſcheden. Die Commiſſion wird ſich durch das über⸗ 
keiche techniſche Material bis zu den allgemeinen 

|) leitenden Grunpſäten durcharbeiten müſſen. Auch 
A ſolchen Vorſchriften, weiche allgemeine Grſichts⸗ 
vunkte arbieten, iſt dieſes Gefeg reicher als die 
Kreisordnung und die Provinzialordnung. Der 
alleinige Vortheil ge en jene beiden früheren Ge⸗ 
ſetze beſteht darin, daß jetzt ſichere Fundamente für 
den bereits gewonnen ſind. Während bei 
lenen Geſetzen eine einzelne Abſtimmung die Ge⸗ 
falt des ganzen Baues zu verändern im Stande 
war und auch thatſächlich gegen die urſprünglichen 
Abſichten modifieirt hat, iſt jetzt die feſte Geſtalt 
gegeben. Seldſt die ſehr große Abänderung der 
letigen We welche in der 
Auflöſung der Abtheilung bes Innern bei 
den Bezirksregierungen beſteht, ergiebt ſich 
1 wie eine blos logiſche Conſequenz. Die Verthei⸗ 
| =, derjenigen Geſchäfte, welche einer colle- 


‚ Baliihen Behandlung fähig find, auf Kreisaus⸗ 
Ka und N cooinyifausjäuh, Bezirkz⸗ und 


In erſter Linie jet daher hierauf hinzuwirken. — 
inſichtlich der Miſſion des Generals v. Rodich in 
ettinje brſtätigt die „Pol. Corr“, daß der Fürſt 

von Montenegro zugeſagt habe, auch ſeinerſeits 


a Macht der Inſurgenten aus uich 
Wie wir aus der heutigen Nummer des fig 

Organs der „Reformer“ erſehen, werden noch 
mehrere der 127 Unterzeichner von dem Abg. 
Eugen Richter ie d’honneur“ verlangen, | B 
oder vielleicht gar Alle; denn das Blatt ſchreibt, 
es würden ſich „weitere Schritte der Unterzeichner 
hieraus entwickeln.“ 


wen einer ſo⸗ nehmen. a der Namen in auf bie Infurgenten in friedlichem Sinne einzu⸗ von Gehaltsabzügen bei Cautionen der verſchiedenen 

nabıı es gelom- „. 3.“ ni i irken. — Nach derſelben Quelle beſteht jetzt Beamtenzweigen. Der Schlußparagraph ($ 9) an- 

It ge Ge 2 einen 2 eee oa an as Ben nintentionen | 3 itbare n ich; viel ordnet bie ufhebung ſämmtlicher deen Ver ⸗ 
Theil der zukünftigen Reform der Verwaltungs⸗ 


ordnungen über die Cautionen der Militär⸗ und 
Marine⸗Beamten. — Nach einer andern von den 
Ausſchüſſen für Zölle und Rechnungsweſen bean- 
tragten Verordnung ſollen die Tagegelder der 
Stationscontroleure dahin geordnet werden, 
daß für Reifen mit Uebernachtung 9 Ml., für 
Reiſen ohne Uebernachtung 4 Mk. gezahlt werden. 

— Der Präſident des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts, Perſius, ſoll aus ſeiner Stellung im 
Miniſterium des Innern 10 definitiv ausge⸗ 
ſchieden ſein. Nach dieſer Richtung wären die 
Anträge im Abgeordnetenhauſe alſo von Erfolg 
geweſen. Dagegen hat der Vorſchlag, die provi⸗ 
ſoriſch beſetzten Richterſtellen jetzt bereits definitiv 
zu beſetzen, wenig Ausſicht auf Annahme. 

— Der K. Gerichtshof für die kirchlichen An⸗ 
gelegenheiten wird am Mittwoch, den 8. d. M., 
zuſammengetreten, um über die Abſezung des 
Biſchofs von Münſter zu verhandeln und Be⸗ 
ſchluß zu faſſen. 

Holland. 


Amſterdam, 2. 8 Am 24. Februar 
ſtarb plötzlich der Oberbefehlshaber der Armee in 
Atſchin, General⸗Major Bel, vermuthlich an der 
Cholera. Die niederländiſch⸗indiſche Armes erleidet 
dadurch einen großen Verluſt. Als General van 
Swieten mit wohlfeil erworbenem Ruhm ſeine 
Aufgabe ſüe erreicht erklärte und die Armee in 
Atſchin in ziemlich zweifelhafter Lage verließ, 
0 ² d A ˙» EEE: 


organiſation vorweg nimmt. Von einer ſpäteren 
Erkenntniß, daß der Inhalt des Geſetzes die ſofor⸗ 
une Auflöfung dieſer Abtheilung der Bezirktregie⸗ 
Zungen nothwendig mache, zeugt auch der äußere 
5 Unfand, daß die Beſtimmungen hierüber an den 
| Schluß des Entwurfes wie blos angehängt erſchei⸗ 
nen, und es macht den Eindruck, als ob man erſt 
Zach der Redaction des übrigen Inhaltes ſich der 
Conſequenz bewußt geworden iſt und formlos nach⸗ 
geholt hat, was man bis dahin verſäumt hatte. 
Auch dieſer Umſtand trägt nicht wenig zu dem un⸗ 
drganiſchen Aus ſehen des Geſetzes bei. Die „B. 
A C“ ſagt daher nicht mit Unrecht, daß in dem 
Entwurf mehr der Stoff de einem Geſetze als ein 
förmlich ausgearbeitetes Geſetz geboten 5 jeden⸗ 
falls wird die Commiſſion auf die formale Geftal- 
tung des Geſezes eine weit größere als die ſonſt 
übliche Arbeit verwenden müſſen. 
In Bezug auf unſere Beſprechung ſeiner Zuſchrift 
in der „D. Landw. Pr.“ geht uns heute von Herrn 
. Auerswald ⸗ Faulen folgende, vom 5. März 
datirte Berichtigung zu: 
„Ihr Blatt erweiſt mir die Ehre, ſich mit meiner 
8 75 zu ache e Leider u dabei dem 
erfaſſer folgende Behauptung: „— das ganze Pro⸗ 
San der „Reformer“ bestand alſo damals in dem 
bert. „Niendorf Darum können wir es um fo weniger 
etftehen, wenn Herr v. A. fagt, er habe nur deshalb 
Die Wiener Studenten beim Dichter des 
„Ekkehard“. 


Ufer, während der wieder in Gnaden aufgenom⸗ 
mene Ljubobratic mit ſelbſtangeworbenen 300 Mann, 
welche zum großen Theile aus italieniſchen Frei⸗ 
willigen beſteden, am rechten Narenta Ufer die 
Straße von Metkovich nach Moſtar bedroht. 

Nachdem in Spanien der Carlismus wieder 
einmal ſeine Rolle zu Ende geſpielt hat, erſchallt 
durch das ganze Land der Ruf, daß man den 
Provinzen, aus denen der Carlismus immer ſeine 
Kraft zieht, ihre alten Provinzialrechte, ihre „Fueros“, 
nehmen ſolle. Die baskiſchen Provinzen erfreuen 
ſich einer Art Selbſtverwaltung, die auf in der 
Welt ſonſt ſchon ziemlich verſchwundenen, mittel- 
olterlichen Prinzipien beruht. Es paffen dieſelben 
durchaus nicht in ein modernes Slaatsweſen hinein, 
und 68 würde die Aufhebung der Fuero's auch ſicher 
kein Nachiheil fein, wenn man nur ein geſundes 
Syſtem der Verwaltung in die Provinzen ein⸗ 
führte. Das neuſpaniſche Syſtem, welches 


9 
dieſer mußte ſich noch in den letzten Tagen dage⸗ 
gen vertheidigen, daß er das gleichnamige Mit⸗ 
glied des deulſchen Reichstags ſei, das ja in 
Paris lange gewohnt hat. Der in Paris urch⸗ 
gefallene Duval kam in der Eure durch; von be⸗ 
kannteren Bonapartiſten wurden noch Jerome 
David, Janvier de la Motte gewählt, in Ajaccia 
Rouher gegen Plon⸗Plon. Von den bekann⸗ 
teren Legitimiſten find gewählt der Herzog 
von Larochefouc zuld⸗Biſaccia und der Ritt⸗ 


Aber trinken Sie doch, meine Herren! Mit 
dieſem Wein hat es fein eigenes Bewandtniß. Es 
iſt 188 von dem ich einſt ſang: 

as kochten uns Erdfeuergeiſter 
Mit Aether und Sone 525 Bund. 

Dieſe Verſe denußte eine Deidesheimer Wein⸗ 
handlung, um dieſes edle Gewächs anzupreifen. 
Als ich davon gehört, ſchrieb ich an ſelbe: Wenn 
Ihr ſchon meine Verſe zur Reclame denußt, fo 
laßt mich wenigſtens prüfen, ob Ihr leinen Miß⸗ 
brauch damit treibt; worauf ſie mir 25 2 
ſchickten. Nachdem der Wein die Probe beſtens 
beſtanden, dankte ich ihnen mit den Worten: 

Ihr Männer von Neuſtadt und Deidesheim, 

Von Euch fühlt der Dichter erkannt ſich: 

Ibr gabt ihm für einen ſchlichten Reim 

Wohlgezählte Fünfundzwanzig.“ 

Meiner Anerkennun eingedenk, ſchickten ſie 
mir jetzt zum 50. Geburtstage 50 Flaſchen. — 
„Darauf, daß die Progreſſion fortgeſezt werde, 
alſo auf das Erreichen von 75 und 100 ein herz⸗ 
liches Profit“, ſagte einer unſerer Collegen und 
fröhlich erklangen die Gläſer. 

Scheffel holte nun die Jubiläums⸗Bretz el aus 
dem Nebenzimmer. Ein Bäcker, der — eſchäft 
in der neuen Scheffelſtraße eröffnete, hatte ſie ihm 
verehrt mit folgenden Verſen: 

„Ver durch die Scheffelſtraße ſchon gegangen, 
Sieht 5 darin 5 äckerſchild erprangen, 
Neumaier läßt ſich darum nicht verwehren 
Auf ſeine Art den Dichter beut zu ehren, 
Und da das erſte Bretzel iſt vollendet, 

Hab' ich es Ihnen nun geſendet.“ 


war der Charakterdarſteller des groß herzoglichen 
{ | 5 . Theaters, Lange. „Sie find der Einzige, der noch 
N „Beſuchen Sie mich gewiß noch einmal vor herein darf“, ſagte Scheffel. „Jetzt können die 
Ihrer Abreiſe“, ſagte Scheffel zur Deputation Herren Vergleiche anftellen wiſchen mir und meinem 
des Leſevereins der deutſchen Studenten Wien's, Ooppelgänger da.“ Lange Ei nämlich beim Feſt⸗ 
19 dieſelde ihn am 19. Febraar verließ, nachdem ſpiele, gelegentlich des Feſteommerſes, den Dichter 

| vi 15 Namens der Wiener Studenten die Glück⸗ gleich trefflich in Maske wie in Spiel dergeftellt. 
ünſche gu feinem 50. Geburtsfeſte überbracht „Wollen Sie mir vielleicht wieder“, fuhr 
atte. „Von dieſer Aufforderung machten wir Scheffel fort, „eine Photographie ausführen ? Wer 
0 3 Gebrauch — erzählt einer dieſer Depu⸗ | hätte das gedacht, daß Sie, als Sie mich das letzte 
pen in ber Pr“ Kaum waren wir, ia Be- Mal beſuchten, in fo böſer Abſicht kamen?“ Und zu 
Jeitung des Vorſtandes des polptechniſchen Verein?, uns gewendet: „Beſucht mich Lange und verwickelt 
derrn Schulz, in der Stephanienſtraße in das mich in ein Geſpräch, um mich zu ſtudiren und ein 
aus des Jubilars — jetzt ein vielbeſuchter Wall: Bild von mir wegzunehmen.“ — „Es koſtete aber 
Jrtsort für Gratulanten — getreten, als Scheffel, keine geringe Mühe“, erwiderte Lange lachend, 
Noel einige Beſucher abfertigend, uns mit den „meine Beobachtungen zu verwerthen. Insbe⸗ 
. „Leben Sie noch?“ entgegenkam. Er ſondere hatte es 8 Schwierigkeit, dem 
ielte dabei auf die Ovationen an, mit denen Friſeür eine richtige Vorſtellung zu machen von der 
5 aus der Ferne Gekommene in Karls⸗ Art, wie Sie Ihr Haar tragen.“ — „Da hätte ich 
We von allen Seiten überhäuft wurden. Ihnen“, replicirte Scheffel, „mit einer Perrücke 
Dienige Minuten ſpäter ſaßen wir in des dienen können, die ich mir beftellte, als mir wäsrend 
(aliters anheimelndem Arbeitszimmer, vor uns einer typhöſen Krankheit alle Haare ausgegangen 
(Auf dem Tiſche ein Korb mit einem halben waren. Die Anfertigung der Perrücke nahm längere 
Scbbend Bouteillen, „Pfälzer 1865er Ehrenweines“. Zeit in Anſpruch und als der F.iſeur mir dieſelbe 
* el war nur der liebenswürdige Wirth, der überbrachte, rief er, von einer zu verdeckenden Glatze 
Mir b erh zwungenſte mit uns plauderte und ſcherzte. nichts bemerkend, erſchrocken: Herr Doctor haben 
* I Steten Über unſeren bisherigen Aufenthalt auch anderöwo eine Beſtellung gemacht, die früher 
Karlsruhe und von der außerordentlichen Herz⸗ effectuirt wurde?! Da theilte ich ihm, ſeinen Irr⸗ 
Nbeit mit der man uns allſeiis entgegenkam. Im thum aufklärend, mit, daß mir inzwiſchen die Haare 
ee kündigte indeß eine Stimme einen nachgewachſen jeien, worauf er mir, zu dieſem 
| hang ho ; 210 Ich 1 8 1 Unier- ſelt en Greigniß Glück wünſchend, Hr * — 
fort, E plötzlich mit den Worten: zum Andenken dedicirte. Sie iſt auch noch heute 

ö Das iſt ja Freund . zur Thür eilte. Es in meinem Beſitze. 


Söhnchen darſtellte, herbei. „Das einzige Bild, 
das ich noch beſite. * int bez 
lichem Dank. Auf die Bitte eines Deputationz- 


t 
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meinde keine Einſprache erhoben wird. 


waren die Holländer im Kraton — jetzt Kotta⸗ 
Radju genannt — von ihren Feinden gewiſſer 
Maßen belagert, nachdem ſie einen Theil der im 
Anfang errungenen Vortheile hatten aufgeben 
müſſen. In dieſer kritiſchen Lage überaahm 
General Pel den Oberbefehl, befeſtigte zuerſt die 
Stellung der Holländer, drängte dann den Feind 
aus der unmittelbaren Nähe des Kratons zurück 
und ging, nachdem er im vorigen Herbſt bedeu⸗ 
tende Verſtärkung erhalten hatte, zur weiteren Aus⸗ 
breitung des eroberten Gebietes vor. Mitten in 
dieſer Thätigkeit erreicht ihn plötzlich der Tod. 
General⸗Major Wichers van Kerchem iſt vom 
General⸗Gouverneur * ſeinem Nachfolgrr ernannt 
und von Batavia nach Atſchin abgegangen. Die 
Cholera ſcheint dort ſtark zu wüthen. — Abg. 
Moens, von der liberalen Partei, hat der zweiten 
Kammer eine Geſetzvorlage überreicht, welche das 
Schulgeſetz vom Jahre 1857 verbeſſern ſoll. 


dem Prätendenten ihre Aufwartung; des ſchlechten 
Wetters wegen iſt die Abreiſe nach England auf 
heute verſchoben worden. Em Correſpondent des 
„Figaro“, der in Boulogne Don Carlos geſehen 
hat, berichtet, daß dieſer einen ſehr robuſten Glauben 
in ſeine Zukunft bekunde. Er hätte geſagt: „ich 
bin jetzt näher bei Madrid, als ich es jemals ge⸗ 
weſen.“ Eine Umſchreibung dieſer Prahlereien 
findet ſich übrigens in Don Carlos“ Manifeſten „an 
die Armee“ und „an die Spanier“, welche von der 
hieſigen Unica“ veröffentlicht werden. — Das „Me- 
morial Diplomatique bringt heute folgende myfte- 
ribs klingende Note; „Mehrere Staatsmänner in 
verſchiedenen großen Ländern Europa's beſchäftigen 
ſich unaufhörlich mit den Mitteln, um zu einer 
Entwaffnung oder einer beträchtlichen Vermin⸗ 
derung der militäriſchen Ausgaben, welche den 
größten Theil des Budgets verſchlingen, zu ge⸗ 
) langen. Dieſer Gegenſtand hängt mit ſehr heiklen 
Die Vorlage will dem Mangel an Lehrern und Fragen zuſammen; wir beſchränken uns für heute 
Schulen abhelfen, indem die Schullehrer⸗Seminare darauf zu bemerken, daß geſchickte Politiler geneigt 
bedeutend vermehrt, der Einfluß des Staates auff ſind, ſich dieſes Gedankens zu bemächtigen, im 
die bürgerlichen Gemeinden zur 2 1 von] Intereſſe ihrer Sache und um ſich zur Gewalt zu 
Schulen erweitert und die Gehälter der Lehrer | bringen.“ 
aufgebeſſert werden ſollen. Auch ſoll der Miß⸗ Italien. 
brauch, Lehrerzöglinge zum Unterricht zu verwen⸗ Rom, 2. März. Aus dem Vatican wird 
den, abgeſchafft werden. Herr Moenz erkennt, daß der „Gazetta d'Italia“ geſchrieben, daß der Papſt 
dadurch nur ein Theil der wünſchenswerthen Ver⸗ den Monſignor Kutſcher aus Wien hierhergerufen 
beſſerungen im Schulweſen erzielt werde; er will 8 um ihn zu veranlaſſen, ſeine Irrthümer ſchrift⸗ 
die allgemeine Schulpflicht eingeführt Gaben, ſieht lich zu widerrufen, namentlich diejenigen, die in 
aber bei dem großen Mangel an Lehrerperſonal] ſeinem Werke enthalten find, das auf den Inder 
die Unmöglichkeit, dieſe Maßregel ſchon jetzt ein⸗ gekommen iſt. Der neue Vertreter Rußland's 
dei der Curie, Fürſt Uruſoff, hat dem Cardinal 


zuführen. 
Schweiz. Antonelli ſeine Creditive überreicht und iſt auch be⸗ 
Bern, 2. März Die Zahl der ſchweizeriſchen] reits vom heiligen Vater empfangen worden, dem 
Außſteller auf der Weltausftellung in Phil a⸗ſer mitiheilte, daß der Czar die Biſchöfe von Wilna 
delphia wird im Ganzen 388 betragen. Unter] und Zytomir begnadigt und ihnen die Rückkehr in 
den nichtinduftriellen befinden ſich das eidgenöſſiſchef ihre Diöcefen geſtattet iſt, daß aber der Erzbiſchof 
Departement des Innern, das eidgenöſſiſche Eiſen⸗ von Warſchau, der ſich der Landesverrätherei ſchuldig 
dahn⸗ und Handels⸗Departement, das eidgenöſſiſche gemacht hat, nicht begnadigt werde. Der Pap 
Stabsbureau, die Gotthardbahn⸗Geſellſchaft, der] werde deshalb erſucht, jeine Genehmigung zur Ein⸗ 
ſchweizeriſche Alpenclub, der ſchweizeriſche Verein ziehung des Erzbisthums der Hauptſtadt Polen's zu 
unger Kaufleute, der Ingenieur⸗ und Architekten- ertheilen, deſſen Titular in der Hauptſtadt dez 
erein, der Armenerziehungs⸗Verein, die Geſellſchaft ruſſiſchen Reichs reſidiren ſolle. Pius IX. ſoll dem 
deine tige e eee die ſchweizeriſche Diplomaten geantwortet haben daß er niemals dir 
gemeinnützige, die ſtatiſtiſche, die geſchichtsforſchende Unterdrückung der Diöceſe Warſchau genehmigen 
und die naturforſchende Geſellſchaft. Gegen einen | werde. 
zen und einen Kirchenvorſtand, welche die 
ivilſtandsregiſter nicht herausgeben wollen, 
gebtibie Graubündner Regierung mit Geldſtrafen, 
ziehentlich Execution vor. — Wie anderen Beamten, 
at der Landrath von Glarus auch den Civil⸗ 
andsbeamten, weil fie vom Staat und Gemein- 
den entſchädigt werden, die Annahme von Geſchenken 
verboten; man bringe die Einrichtung beim Volle 
in Mißeredit, wenn man den Mißbrauch der Trink⸗ 
2 ruhig hingehen laſſe. — Der evangeliſchen 
ynode von Thurgau wird von ihrer Commiſſion 
beantragt: es ſei den 8 eſtattet, neben 
der officiellen Liturgie (in welcher das apoſtoliſche 
Glaubensbelenntniß fehlt) auch andere ſchweizeriſche 
reformirte Liturgien ganz oder theilweiſe zu ge⸗ 
brauchen, ſofern dagegen in der u. Sale Ge⸗ 


Beet der civiliſirteſten Nationen N 
„Mo 


n letzterem 


e hat die Gemeinde abzuſtimmen. — Das „große 


orf“ Lahaurdefond (Neuenburg) zählte Ende einer Finanzoperation, welche zur Ausführun 
v. J. 21,114 Einwohner. des chene e ee a iſt. Bu 
Oeſterreich⸗Ungarn. dieſe Operation den Staatsſchatz belaſtet, 


Prag, 4. März. In Kommotau wurde ein 
Colporteur wegen Colportage der „Garten; 
laube“ verhaftet und nach Brüx eingebracht. 

Krakau, 4. März. Die Ueberſchwem⸗ 
mungsfolgen in der Weichſelgegend zeigen 
ſich als ſehr traurig. Die Winterſaaten find 
größtentheils vernichtet. 

Frankreich. 

xx Paris, 4. März. Die „Republique 
frangaiſe“ plaidirt heute wieder zu Gunſten einer 
Generalverſammlung der republikaniſchen 
Senatoren und Deputirten. Der „Temps, 
hatte eine ſolche Zuſammenkunft für unnütz erklärt 
und der „Siecle“ hält ſie ſogar für ſchädlich. Nach 
der „République“ handelt es ſich nicht darum, 
irgend welche Beſchlüſſe zu faſſen, ſondern bloß 
durch eine große Kundgebung die Bedeutung der 
Wahl am 20. Febr. unzweifelhaft feſtzuſtellen, einen 
bloßen Meinungsaustauſch herbeizuführen. Viel 
Ausſicht auf Verwirklichung hat jedenfalls dies 
ziemlich unbeſtimmte Project nicht. Die Reactio⸗ 
nären wollen in der Weigerung der genannten 
Blätter ſchadenfroh den Keim eines Conflicts zwi⸗ 
ſchen Gambetta und Jules Simon, ſowie den 
Männern des linken Centrums erkennen. — Der 

anzöſiſche Geſandte in Berlin, de Gontaut⸗ 

iron, wird in den nächſten Tagen hier ein⸗ 
treffen; er wird den erſten Sitzungen des Senats 
beiwohnen. — Don Carlos' Ankunft in Boulogne 
hat bei der dortigen Bevölkerung wenig Senſation 
gemacht. Die Legitimiſten der Umgegend machten 
Ehr 
Mitgliedes, ein Stückchen von der Bretzel als An⸗ 
denken mitnehmen zu dürfen, bat Scheffel auch die 
Anderen, ſich 8 Belieben davon zu nehmen, 
wobei ſich zeigte, daß dieſe ſich bereits im Befige 
ſolcher „gelämatooler" Andenken befanden. 

Hierauf führte uns der Dichter in das an⸗ 

oßende Gemach, um die neuen Ankömmlinge in 
einer Geſchenkeſammlung zu betrachten. rn. 
ne. zeigte er das Bierſervice, das wir aus Wien 
überbracht hatten. Die Trinkkrüge deſſelben tragen 
als Aufſchriften die Titel der Dichtungen Scheffel's. 5 tragen laſſen und ihm geſagt: „Papa, 
„Sehen Sie, das iſt einer jener Krüge „von einer Du haft jetzt fo viele ſchöne Sachen dekommen, 
jedem Zeitalter verhaßten Größe“, von denen im Du mußt auch etwas von mir nehmen, das 
Ekkehard jener Decan von Rheinau in feinem Be- Schönſte, was ich hade,“ und dabei übergab er ihm 
richte an den Biſchof von Conſtanz behaupten, er ein Schreibzeug, das er ſelbſt vor kurzer Zeit zum 
habe fie in Möngal's, des Leutprieſters zu Radolfs⸗] Geſchenk erhalten hatte. 
ell, Wohnhauſe erſchauen müſſen. Wiſſen Sie,“ Nachdem wir in das Arbeitszimmer und 
prach er zu uns gewendet, „daß Sie mich durch zum Weine zurückgekehrt waren, gab unſer 
Ihr Geſchenk zwingen, ein neues Werk zu ſchrei⸗ Wirth, dem noch fortwährend Glückwünſch⸗ 
den?“ und dabei wies er auf einen der kleineren zukamen, wie uns dies durch einen eben ein ⸗ 
Krüge hin, auf dem in Folge eines Verſehens flati tretenden Telegraphenbedienſteten ad oculos demon⸗ 
„Bergpfalmen“ zu leſen war „Bergspalmen“.ſtrirt wurde, noch einige originelle Gratulationen 
„Wenn dies der Fall wäre, könnten wir nur ſtolz zum Beſten — einige der zahlloſen Kundgebungen, 
darauf fein, daß durch uns ein äußerer Anſloß zu die aus dem weiten und breiten Stück Land zwiſchen 
einer neuen Schöpfung gegeben worden, dann Livland und Capri, Czernowitz, Klauſenburg und 
müſſen wir aber auch einen neuen Krug ſchicken, Met eingelaufen waren. Da war z. B. ein Exemplar 
der die richtige Inſchrift trägt und ſofort für jedes der „Mannheimer Stadtbas“, die am 19. Februar 
neue a» einen neuen Krug“ in Golddruck erſchien und unter Anderm ſagte: 
ährend wir unter den Geſchenken Umſchau „Un jet kumm ich, im Naame d'r ganze „frehliche 
hielten und insbeſondere das von Werner vortreff⸗ | Balz, Gott erhalts“, gach noch hinnenooch (hinten⸗ 
lich ausgeführte Ehrendiplom der Gemeinde nach) un gratlier! Per Exempl: Unſer badiſcher 
Radolfszell dewunderten, brachte der Dichter] Landsmann meeg noch fufzig Johr, trotz „ein⸗ 
mehrere Photographien dieſes Kunſtwerkes, die er ſchmeichelnder Gicht“, To fortringe, un zwar nit 
uns nach Wien mitgab. Nicht minder bewun⸗ olleen for fideele Zechbrieder, ſondern aach for 


Tact aufrecht erhalte. „Der König er hierauf: 
0 


der Armee conſtatiren zu können; wir müſſen alle 
Sorgfalt der Marine zuwenden, welche daſſelbe 
Recht auf die Liebe des Landes und eine ſorg⸗ 
ſame Beachtung ſeitens des Parlamentes hat. Mein 
innigſter Wunſch geht dahin, dem Lande berechtig⸗ 
tes Vertrauen auf ſich ſelbſt einzuflößen, das die 
ſicherſte Garantie für ſeine Unabhängigkeit und für 
die Achtung feiner Rechte if. Italien hat bir 
Beſtätigung ſeiner guten internationalen Beziehun⸗ 
gen in den Beſuchen des Kaiſers von Oeſterreich 
und des deutſchen Kaiſers geſehen. Ich war 
ſehr glücklich, die beiden Souveräne zu empfangen. 
Venedig und Mailand haben ſich als würdige 
Dolmetſcher der Gefühle der Nation erwieſen 
Dieſe Beweiſe herzlichſter Freundſchaft zwiſchen 
BE ZN EEE GGG »WAꝙqVAVVCc TR OSENTNEEREENER DEN TERN. 


dernswerth war der von den Bürgern Karlsruhe“ 
des Vereins der bildenden Künſtler, ein glänzendes 
Werk der Karlsruher Kunſtſchule. Größere Freude 


aber als alle dieſe prächtigen Geſchenke ſchien eine 
Gabe dem Vater Scheffel bereitet zu haben, die 


red hatte. Derſelbe war von einer längeren, 
chweren Krankheit erſt kürzlich geneſen und hatte 
ſich am Geburtstage ſeines Vaters in deſſen 


den Soureränen find ein Unterpfand für die dauer⸗ 
hafte Sympathie zwischen den Völkern.“ Der Kö 
nig erwahnt ſchließlich die orientaliſche Frage und] dieſer Anordnung wird ebenfalls mit einer Strafe 


Ein- | yältnigmäßiger Gefängnißſtrafe bedroht wird: 1) 


geſpendete filberne Lorbeerkranz, ſowie das Album | 9 


ihm fein eg Sohn an feinem Ehrentage |] 


fegen, zu deren Ausführung die Aufgrabung des 
„Straßenterrains erforderlich iſt. Die Uebertretung 


erklärt: „Der Aufſtand in der Herzegowina und von 3 bis 9 Mk. geahndet. . 

Bosnien ocranlaßte Verhandlungen zwiſchen den * Traject Über die Weichſel. (Nach 
Mächten, als Garanten der Integrität des oftomani⸗[ dem Aushang auf dem Bahnhofe der Oſtbabn.] 
ſchen Reiches. Ich erachtete es für opportun, an den⸗ Culm⸗Terespol: per Kahn bei Tag und Nacht 
ſelben Theil zu nehmer, um in Uebereinſtimmung unterbrochen. — Warlubien⸗Graudenz: per 
mit den Mächten die Ruhe im Orient wieder her-] Kahn dei Tag und Nacht. — Czerwinsk⸗Ma⸗ 
zuſtellen und die Lage der chriſtlichen Völker zufrienwerder: per Kahn bei Tag und Nacht unter⸗ 
verbeſſern. Der Sultan hat die ihm gemachten brochen. 8 

Vorſchläge freundlich aufgenommen. Ich hoffe, * Die Wahl des Prediger Dr. Scheffler zum 
daß durch eine ſchnelle und treue Ausführung der] Pfarrer in Prauſt iſt nunmehr beftätigt worden und 
angekündigten Reformen jene nn 2 . amtliche Einführung des Herrn 
werden und ihnen eine beſſere Zulunft eite : Bauen Ben 8 

werde. Falten wird feine Pflichten ale Groß Berbrsttung von Volksbftbung. au Meile 
macht erfüllen, indem es zur Aufrechterhaltung des trägen in den Vereinen der Provinz Prenßen veran- 
Friedens beiträgt und es ſich angelegen fein läßt laßte Phyſiker Herr Bruno Haſert aus Eiſenach (in 
feine Inſtitutionen und feine Wohlfahrt im Innern |D 
zu entwickeln. Es wird feinen Einfluß derart aus⸗ 
üben, daß es ſich die Achtung und das Vertrauen 
der civiliſirten Nationen ſichert.“ Die Thronrede 
wurde ſehr beifällig aufgenommen und namentlich 
diejenigen Stellen, welche von der Herſtellung de? 
Gleichgewichts des Budgets, von der Marine und 
den Beſuchen der er 75 handeln. 


gland. 

London, 4. März. Der amerikaniſche Ge 
ſandte Schenck iſt geſtern Abend nach Waſpington 
abgereiſt. — Der Herzog und die Herzogin vor 
Edin burg fahren am Dienſtag Morgen vor 
Dover über Calais nach Berlin, wo fie eine: 
zweitägigen Aufenthalt nehmen. Der Herzog kehr 
in der erſten Aprilwoche zurück. — Eine Deputatior 
unter Führung des Earl of Shaftesbury ſtellt. 
geſtern an Lord Derby das Erſuchen, zu Gunſter 
der von der Türkei mißhandelten und vertrags⸗ 
widrig ins Militär eingeſtellten ſyriſcher 
Ehriſten einzuſchreiten. Der Miniſter erklärte, 
der Botſchafter Sir H. Elliot habe die bisherige 
Conſcriptionen dem türkiſchen Rechte gemäß ge⸗ 
funden. Die von der Deputation angeführten 
neuen Fälle indeſſen ſeien beim erſten Anſchei 
durchaus glaublich und Elliot werde deshalb an 
gewieſen werden, fie ſofort zu prüfen. — Es iſt in 
der letzten Zeit zunächſt hier und dann auch in 
Auſtralien von einer Vereinigung aller 
aufiralifden Colonien zu einem Staatenbund. 
nach dem Muſter der britiſchen Beſitzungen i! 
Nordamerika oder der geplanten ſüdafrikaniſcher 
Conföderation die Rede geweſen. Wahrſcheinlich 
wird dieſer Plan noch weiterhin zur Beſprechung 
kommen. — In Leeds brannte geſtern dos 
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anzig noch wohlbekannt durch ſeine vor mehreren 
Jahren gegebenen phyſikaliſchen Vorſtellungen) begann 
gem mit einem ſehr intereſſanten Vortrage im 
ildungs⸗Verein über den mikroskopiſchen Bau 
und den Stoffwechſel im menſchlichen Körper, feine 
Thätigkeit in den hieſigen Vereinen. Ein großes Hydro⸗ 
Orvgengas⸗Mikroskop demonſtrirte mit großer Klarheit 
in ein⸗ bis dreitauſendfacher Vergrößerung den feinen 
Bau aller menſchlichen Organe, beginnend mit dem 
Gehirn, dem Rückenmark und ihren Umhüllungen, dann 
eigend die Muskel⸗ und Nervenfaſern, die Haut und 
ihre Function, Arterien und Venen, Lungen, Herz, das 
Blut und ſeine Erzeugung und Verwandlung. Im 
erſten Theile vornehmlich die Ernährung der menſch⸗ 
lichen Organismen behandelnd, beſchäftigte ſich der 
zweite Theil des Vortrages nur mit den Reim⸗ 
ungsorganen: Herz, Leber, Nieren, Galle, dem 
Magen, Därmen, dem Aderſyſtem u. ſ. w. Im 
ſtreng wiſſenſchaftlichem und doch allgemein verſtänd⸗ 
lichem Gewande wurden alle dieſe Organe ihre Thätig⸗ 
keit und ihre Conſervirung erklärt. Nebenher zeigte 
Redner denn noch das Leben der Trichinen in ihren 
verſchiedenen Fortpflanzungsſtadien, das Herz einer 
Raupe, das Leben in einem Tropfen Sumpfwaſſer und 
als prachtvolle Augenweide ſchließlich den Anblick 
kryſtallirender Salze und Säuren. Heute Abend 
wird Herr gem vor den Mitgliedern des Kauf⸗ 
männiſchen Vereins und deren Gäſten und morgen vor 
dem Lehrer⸗Verein weitere Vorträge halten. Leider ge⸗ 
ftattet diesmal die beſchränkte Zeit des Redners einen 
längeren Aufenthalt nicht, da die zweite Hälfte der 
Woche und die folgenden bis Ende Mai ſchon mit 
Vorträgen in anderen Orten beſetzt find. f 
* Die Zichung der 3. Klaſſe 153. Kgl. Preußiſcher 
Klaſſen⸗Lotterie wird am 14. März ihren Anfang 
nehmen. Die Ernenerungsloofe, ſowie die Freilooſe zu 
dieſer Klaſſe ſind bis zum 10. März d. J., Abends 
6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts, einzulöſen. 


** (Bolizeibericht.] Geſtern Vormittags nach 


Theater ab. Der Schade wird au 11 Uhr entſtand im Vorderhauſe Langgaſſe No. 38 ein 
veranſchlagt. 5 Schoruſteinbrand, der von der Feuerwehr u ne 
Serbien. und Kette gedämpft wurde. Mangelhafte Reini 


war die Urſache. — Der 9 Mal beſtrafte Arbeiter R. 
wu de arretirt, weil er den Tiſchlergeſellen S. mit einem 
Meſſer einen Schnitt über's Geſicht beigebracht hat. — 
Dem Kaufmann H. ſind geſtern aus ſeinem Speicher 
mittelſt Einbruchs 14 8 Kupfer und 42 & Blei geſtoh⸗ 
len. — Als der Holzaufſeher G. am 1. d. Mts. zum 
Kaufmaun G. ſich begab, um mit dieſem abzurechnen, 
wurde er von dieſem und dem Buchhalter B. überfallen 
und gemißhandelt. G. hat deshalb Strafantrag geſtellt. 
Dem Juwelier R. ſind am 4. d. M. aus ſeinem 
Schaufenſter 1 goldene Broſche und 1 Paar goldene 
Ohrringe, geſtohlen. — Am 4. d. Mis. find der Frau 
W. von ihrem Bo rere Wäſcheſtücke geſtohlen. — 
Die unverehelichte G. LI am 28. r 
ihrer Schweſter mehrere Kleidungsſtücke geſtohlen hat, 
wurde geftern auf dem Wall angetroffen und zur Halt 
gebracht. — Der Arbeiter S. wurde geſtern arrelirt, 
weil er mit dem Arbeiter M. Streit begann, ſein Meſſer 
zog und durch dieſen Exzeß einen Volkauflauf hervor⸗ 
rief. — Geſtern iſt der Dieb, welcher den Kaufmann 
N. beſtohlen, in der Perſon des Jungen B. ermittelt 
und zur Haft gebracht. — Geſtern wurden die Seefahrer 
P. und K. arretirt, weil fie in Neufahrwaſſer in einem 
Gaſthauſe Schlägerei hervorriefen und als die Schutz⸗ 
leute S. und J. ſie zur Ruhe und aus dem Local 
wieſen, wurden dieſe von P. und K. angegriffen und dem 
Schutzmann S. der Waffenrock zerriſſen. — Am 6. d. 
Nachmittags wurde in der todten Weichſel nahe der 
Kalkſchanze 1 Holzbalken die Leiche eines etwa 
50 jährigen, unbekannten Mannes gefunden und nach 
dem Leichenhauſe auf dem Bleihof geſchafft. Bekleidet 
war dieſelbe mit roth und weiß geſtreiftem Callicot⸗ 
Hemde, ſchwarzen Nankinghoſen, guten Leder⸗ 
ſtiefeln, rothwollenem Shawl und einem ledernen 
Leibriemen. Spuren äußerer Verletzungen ſind an 
dem Körper, der 4-5 Monate im Waſſer 
gelegen haben kann, nicht wahrzunehmen. — 
Der Knabe Max D. betrat geſtern Nachmittag trotz der 
Warnung einer anweſenden Frau eine in der neuen 
Mottlan zwiſchen dem Ufer am Bleihofe und einem 
dort liegenden Oderkahne befindliche Eisſcholle, mit wel⸗ 
cher er unterging. Die Leiche wurde nach einer Stunde 
gefunden. eber, 6. M ger 
Neuſta t., 6. März. Herr Haſert 
aus Eifenad egann am 4. März feine intereſſanten 
Demonſtrationen in unſerm Bildungsverein und 
veranſchaulichte vermittelſt eines von ihm ſelbſt con⸗ 
ſtruirten Hydro⸗Oxygengas⸗Mikroskops, das kleinſte Leben 
— 2 —— E 


Geſinnung, deshalb habe er auch den Wunſch 
en füllt. Nun erzählte cr bereits bekannt Fern 
Anekdote von dem „Caſino der Flegel“ in Trautenau 
und erwähnte noch als beſonders erheiternd ein aus 
Heidelberg vom 17. Februar, 12 Uhr Mittags, 
datirtes Telegramm des Inhalts: „Die Feſtver⸗ 
ſammlung von geftern ſitzt noch immer beifammen.“ 
Aehnliches könnte auch uns paſſiren, ſagte Einer 
aus unſerer Mitte, und wir erhoben uns, um uns 


Aus Petersburg vom 5. März wird ge⸗ 
meldet: Die ſerbiſche Regierung hat die Bereit. 
willigkeit ausgeſprochen, die Einberufung der Mi 
lien zurückzunehmen und ebenſo auch die Ausfuh! 
von Getreide nach der Türkei wieder freizugeben. 


Danzig, 7. März. 

„ Es iſt lange Zeit Gegenſtand der Be⸗ 
ſchwerde geweſen, daß der Magiſtrat lediglich dir 
Hausbeſitzer dafür verantwortlich machte, wenn 
das Waſſer der ſlädtiſchen Leitung aus verab- 


5 : it b chluß ꝛc 
vergeudet wurde. Da dem Mage ar Meinel 
polizeiliche Strafgewalt zuſteht, konnte er nun 
Conventionalſtrafen in dem jedesmal über di: 
Gewährung von Waſſer abzuſchließenden Vertrag 
fehfegen, welche dann aber ellein den Vertrag 
ſchließenden, d. h. den Hausbeſitzer treffen konn⸗ 
ten. Jetzt iſt nun jener Beſchwerde abgeholfen 
worden. Das Königl. Polizeibirectorium bal ein 
Polizei⸗ Verordnung erlaſſen, nach welcher, 
mit einer Geldftrafe von 3 bis 9 Mk., oder ver⸗ 
jeder Hausbeſitzer, der Schäden an der Hauslei 
tung, die ein zweckloſes Ablaufen des Waſſere 
herbeiführen, zu beſeitigen unterläßt; 2) jeden 
Miether, Pächter und jeder Inhaber von 
Wohnungen und ſonſtigen Räumen, in 
welchen eine nicht ſchadhafte Waſſerentnahme⸗ 
oder Spülftele — z. B. eine Zapfſtelle, in Folge 
nicht geſchloſſenen Hahnes, oder ein Cloſet in Hola 
abgeſtützter Zugſtange — laufend gefunden wird, 
wenn nicht zum Zwecke der Waſſerentnahme das 
Waſſer in Gefäßen abgefangen wird, bez. bei der 
Spülſtelle zum Zweck der Spülung eine Perſor 
thätig iſt. Genehmigte Piſſoirs mit laufenden 
Spülung werden von dieſer Verordnung nicht be⸗ 
troffen. — In derſelben Verordnung werden die 
Hauseigenthümer und die Unternehmer von Waſſer⸗ 
leitungk⸗ und Canaliſationganlagen verpflichtet, 
ſich in den Beſitz einer ſchriftlichen Genehmigun; 
des Magiſpats zur Ausführung folder Arbeiten 
an den Waſſer⸗ und Canal⸗Zuleitungsröhren zu 
CPP 


unſer hibſch G'ſchlecht! Ja! Dann wie mer wiſſe, 
gott'r biß dato nit alleen alte Ritterdrinklieder 
geſchriewe, ſondern auch uns Weiwer un Beedle 
vun Roſe und Dorne verzählt! D'r Victor 
Scheffel g'heert alſo nit alleen dem jogenannte 
ſchtarke, ſondern eeweſogut aach dem ſogenannte 
chwache un zarte G'ſchlecht! Un dernderwege 
erlaabt ſich heit aach cent im Unnerock, die 
alt Bittermaulin, unſerm Jubilar zum faufzigſchte 
Johr uff m Kerdhölz irn beſchte. Glicks⸗ zu verabſchieden. Noch einmal erklangen die 
wunſch nooch dir Reſidenz ſchicke. un zwar, Gläſer; auf die nächſte Jubelfeter tranken wir ein 
wie gfagt: im Naame d'r ganze „frehliche Balz, berzhaftes Profit, auf unſere Hrimath brachte der 
a er ug ‚Sun damit um ud Dichter ein Hoch. 
eibtm en Salamander mit'm 401 o waren raſch einige Stunden vergangen, 
Weiwer und Meedle! Meeg n unter Gratlation wahres welcher er aus eigenfier Mine 
bei lem Kazejämmerle verwiſche, dann fon Ge⸗ſchauung als liebenswürdigen Wirth und gemäth- 
turtödag hott was uff fig! Mir kenne anſer Jepp. vollen Studentenfreund kennen gelernt batten. 
die do g flochte werre. Un daß di Scheffel uff | Nun packte er uns eigenhändig das uns geſpendete 
fein Geburtödag Waſſer gedrunke hawe ſoll, glaaw Bild, dazu ein Stück der Bregel und überdies noch 
ich nit. Er ſingt jo iwerhaabt: g einen Lorbeerkranz in eine Schachtel zum Andenken. 
„Trinke nie ein Glas zu wenig, Er wiederholte noch ſchließlich feine Einladung, 
Denn kein Pfaſſe und kein König ihn in Radolfszell zu beſuchen, ſchrieb in die und 
Kann von dieſem Staatsverbrechen geſpendeten erke beſondere Dedicationen und 
Deine Seele ledig ſprechen!“ nach einem äußerſt herzlichen Abſchiede, bei welchem 
Un fo weiter. Deß Drinklied kenn ich nämlich vun er uns noch die herzlichſten Grüße an die Wiener 
meim Mann! Es iß fein Leibſchbruch! Weiter wert auftrug, verließen wir des Dichters Haus, reich 
ich nix zu ſage hawe u ſ. w. ; an Erinnerung und Geſchenken, voll „des edelſten 
Ein Bräutigam ſandte Scheffel eine große pfälßiſchen Weins“, deſſen Feuer wir nun aug 
Photographie feiner Braut mit der Bitte, er möge eigener Erfahrung kennen gelernt und von dem 
zus Bild mit einigen Zeilen verſehen und an ſeimebegeiſtert wir auf der Straße vor uns hinſummten: 
Braut ſchicken, deren Adreſſe er zugleich angab. „= — — näbert ſich ſolch einem Schoppen 
Als wir meinten, daß dies doch eine etwas ſtarke Mein Herz .. dann überwallt z. 
Zumu thung geweſen wäre, bemerkte Scheffel, der⸗ S' is halt e verflucht feiner Troppen, 
gleichen entſpränge in der Regel einer freundlichen Ich ſegne die Hügel der Pfalz.“ 


9 tulwands durch die Dampfmühlen ausgepumpt werden Tonne Sal 


entzieht ſich jeder Berechnung 


lung mit derjenigen der emiſprechenden Kbuiglichen Be: 
Das Minimalgehalt eines Regierungsſecretärs beträgt b af weiß 131, 1322 207 = Dr Tonne. Termine in 


gehalt 1344 Thlr.; das Gehalt eines Landſchafts⸗Secre⸗ En 2,0, 201 K bez., Mai⸗Juni 204 M Br., Juni-IJu 


* 


4 wohleingedämmte Landſee wird monatelang auf den 


in Maximo. Seit 1862 iſt das Gehalt dieſer ſtädti⸗] En 
ſchen 2 


im Waſſer“ in faſt 4000 facher Vergrößerung vor einem 


Vermiſchtes 
ade groben Auditorium. — Der Ertrag des Concertes erg 


London, 4 März. Die engliſchen Geſetze geben 
bekanntlich dem Richter eine ſehr große Freiheit in der 
Ausmeſſung der Strafe. Ein Londoner Friſeur hatte 
längere Zeit eine Dame, die Gattin eines Kauf⸗ 
manns friſirt, ſpäter aber dieſe Kundſchaft verloren. 
Er verſuchte nun mehrmals vergebens dieſe Beſchäfti⸗ 
Pan wieder zu erhalten und ſchrieb endlich an die 

ame einen Brief, in welchem er eine Summe Geld 
unter Drohung ſcandalöſer Enthüllungen verlangte. 
Fi Folge deſſen der Erpreſſung angeklagt und 
chuldig befunden, wurde er zu 15 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 


der April 83, 75, r Mai⸗Auguſt 81, 50, r Septem⸗ 
ber⸗Dezember 8050. Spiritus behpt., 7er März 45,50, 
Yr Mai⸗Auguſt 48, 00 

Antwerpen 6. März. Getreidemarkt. 
Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen ſtetig. 
Hafer ruhig. Gerſte bebhpt. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 29 
bez., 294, Br., r März 29 bez., 29%, Br., er April 
29½ bez., 29½ Br., 7 September 30% Br., Jer 
September⸗Dezember 318 Br. — Steigend. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 7. März. 
Risen loco ohne Kaufluſt, 7er Tonne von 20008 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. feinglaſig u. weiß 130135 215.220 K. Br. 
hochbunt. . . 131-1342 208-215 K Br. 


Die heute fällige Berliner 
a bellbunt . . 197-1318 205-210 K Br. |18314-208 
Börfen = Depeihe war bewloumt . . . . 125-1318 198.205 4 Br. A bez. 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. ro). . . 128-1342 190-196 M Br. 
aue n Min. een genen © Tee Tr 8 

Cre m. 155 ½, Franzoſen 249¼, Lombarden 94 ½. Auf rg 1268 bunt Yr April:Mai 200 Mk 
Hamburg, 6. März. [Productenmarkt.] 


Br. — eee e 204 A. Br., 
Weizen loco matt, auf Termme feſter. — Roggen Der Juni⸗Juli r. 
loco ſtill, auf Termine feſt. — Weizen Jer ab an 1 bez Tonne von 2000 @ 
r h 1 mög 145 Ar, v. 
; ; ü 1 ; ai⸗Juni inländ. r. 
ür 1000 Kilo 145 Br. 144 Gd. Te ma.] Spiritus loco e 10,000 Liter E 45 l bez. 


Breslau, 6. März. Kleeſamen gute Kaufluſt, 
rother gefragt, e 50 Kilogr. 59—61 63—69 K. 
weißer hoch gehalten, 725 50 Kilogr. 76-83 86 bis 


offerirt, r 50 Kilogr. 31—33—35 K — Reygras 
18—21 4. 5 

Berlin, 6 März. Weizen loco 7 1000 
Kilogramm 175.—213 & nach Qualität gefordert. Fer 
April⸗Mai 196,50 — 196,0) M bez., Yr Mai⸗Juni 


Der 

Juli 150,50 —149,50 & bez., 2e Juli ⸗ Auguft 
150,50 15000 4. bez., 7 September ⸗ October 
152,00 —151,00 K bez. — Gerſte loco Yr 1000 
Kilogr. 132 177 KA. n. Qual. gef. — Hafer loco Yer 
1000 Kilogr. 25182 U. nach Qual. gefordert. — Erbſen 
loco d 1000 Kilogr. Kochwaare 172210 dk nach 
Qual., Futterwaare 65—170 Al. nach Qual. bez. 
Weizenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 27.00 — 26,00 ., No. 0 und 1 25,50 


E. Dem Rittergutsbeſitzer Kautz auf Gr. Klin tsch 
im Kreiſe Berent 1 die Kettungsmedallle am Bande 
n 
ing, 6. März. In der Nacht zu heute ſetzte 
ſich das Eis auf dem din fluß in 5 
er Drauſenſee und das Haff liegen noch in der 
zinterlage, letzteres ſoll am vorigen Sonnabend noch 
mit Fuhrwerken befahren fein. (E. Z.) 
Jungfer, Kr. Elbing, 6. März. Für unſere 
Ortſchaft, die an den niederen Stellen durch den 
ammbruch bei Neulanghorſt einen Fuß tief unter 
ſſer geſetzt wurde, iſt es immerhin ein Glück zu 
nennen, daß der Durchbruch eine Achtelmeile oberhalb 
erfolgte, nicht, wie einige Zeit die Befürchtung nahe 
„in dem rechten Winkel des neuen Dammes an 
einmanns Mühle, weil dann der Strom geradezu 0 
auf Kirche, Pfarrhaus, Schule und den dicht bevölker⸗ r Canal 2s 9d, Weſtküſte 3s 3d. — Bordeaux 40 Fres. 
ten 4 a Theil des Dorfes mit aller Gewalt geſtürzt uft 36%. — Kaffee ruhig 
. 15 hreud er fich jetzt durch Dammdurchbrüche meift | 2000 Sack. — Petroleum matt, Standard white loco 
oberhalb der Dorfes imeitmärts Lake machte und bort|11,70 Br, 11,50 Ob, 7. Mär 11,50 G *. 
en meilenweiten See bis Tiegenhof bildete. Diefer | Auguſt⸗Dezember 12,00 Gd. — Wetter: re ) 
lußbericht. 


Rüböl Y%r 100 Kilogr. loco obne Faß 62 K. bez., 7 
März 62,6 K. bez., Nr März⸗April 62,6, 4 bez. 
dur April⸗Mai 62,8—63—62.8 &. bez., Yr Mai⸗Juni 
63,3 63,1 (. bez., e Juni Juli — . bez., er 
September⸗October 63,5 63.863, U. bez. — Petroleum 
raff. Y%r 100 Kilogr. mit Faß loco 28 & bez. 
Yr März 26,2 f. bez., 7. März ⸗ April 26,2 
4 bez., r September ⸗October 25 M. bez. — 
Spiritus r 100 Liter & 100 = 10,000 & loco 
1 Faß 43,8 A. bez. mit Faß r März 448 


bez. Der 
Mai 45,6—45,8—45,5 A. bes., e Mai⸗Juni 46,2— 
46 K. bez., rr Ju i Ä r 
Juli⸗Anguſt 48,8—48,6 K. bez., 7er Auguſt⸗September 
49,8 —49,6 M. bez. 


. ftehen bleiben, bis er erſt, wenn das Haff auf: ie 

aut und flacher geworden ift, mit ungeheurem Kohlen: Glonceſter 7e 6d ) Tonne Salz, Forrevieja 136 7% 

ann. Der dadurch erwachſene Schaden an Landertrag 
nz abgejeben von ſonſti⸗ h 


„ ga 
Bob zen er eu een 80 125 Jul 9 
ngebäube, Ackeraufwühlung und Verſandung. (E. P. „der Juli — — Raps er Frühjahr 377, Der 
0 Thorn, 3. März. Der diesjährige Eisgang hat Fab 388 Fl. — Rüböl loco 38, Nr Mai 37½, Per 
. an der ſtädtiſchen Weichſel⸗ 
15 cke angerichtet, daß die Reparaturen ca. 25 000 Thlr. 
werden. Die Reparaturen im vergangenen Jahre 
u eten, wenn wir uns recht erinnern, 20000 Thlr 
denter dieſen Umiſtänden iſt wohl anzunehmen, daß von 
em für dieſes Jahr beabſichtigten Beginn des Schul⸗ 
ausbaues, welcher etwa 100 000 Thlr. koſten wird, 
tand genommen werden wird. Die Communal⸗ 
euern betragen in dieſem Jahre ohnehin bereits 236 
roc, der Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer. (G.) 
Königsberg, 6. März. Die ſtädtiſchen Sub⸗ 9.22 ½. 
alternbeamten petitioniren ſeit langer Zeit bei Ma 


giſtrat und Stadtverordneten ⸗ V ür die Be⸗ 
willigung einer — — 1 1 Sl 


Preußiſche Staats Schuldſcheine 91.65 Gd. 3% 


o. do. 9500 Gd., 4% cl. do. do. 101,95 Br., 
00. 1101,95 gem. die Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
100 25 Br. 5 Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 
160,50 Br. 57½% Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 101,00 Brief. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 7. März 1876. 
Getreide-Börſe. Wetter: Regen abwechſelnd 


otheken⸗Werlcht. 2 
Berlin, 4. März. (Emil Salamon.) Bei jebr 
lebhafte Geſchäft fanden ganz bedeutende Umſätze in 
Hypotheken ſtatt und wurden ſelbſt mehrere große Poſten 
von 150 000 K und darüber aus dem Markt genommen. 
Geld bleibt flüſſig für alle unbedingt ſichere Hypotheken. 
Der Zinsfuß ftellte ſich für erfte Stellen in Höhe bis 
50000 A. in allerfeinſter Gegend auf 4½ a. in guter 
3 auf 4% p&. in größeren Poſten beſter 
Gegend 4¼—5 pt, entferntere Gegenden bedingen 
innerhalb der erſten Hälfte der Feuerkaſſe 5 et, größere 
Summen # 5½ & zu haben. Zweite und fernere 
Eintragungen innerhalb der Feuerkaſſe in beſter Stadt⸗ 
egend a 5% ft., in guter Mittelgegend & 6 fa zu 
8 und fehlte es auch hier an Offerten in kleineren 
Summen, während Reſtkaufgelder⸗Hypotheken vielfach 
zu höheren Preiſen am Markt find. In Ritterguts⸗ 
Oppotbeken zur erften Stelle aus Mangel an Material 
fein Umſatz. Von zweiten Eintragungen vielfache 
Offerten am Markt, jedoch ſchwer unterzubringen. 
Kreisobligationen ſehr gefragt und zu höheren Courſen 
1 Schleſiſche 101%, Gd., Poſener 100% 


amten wenigſtens annähernd in Einklang bringen ſoll. 


incl. Wohnungsgeldzuſchuß 844 Thlr. das Maximal- Mai nach Schluß der eh 


das Gehalt eines Stadt: 208 . Br., 204 K. Gd. Regulirungspreis 198 A 


Minimo und 1400 Thlr.] fr. ember 28 176 Orts. 
fremdes 6902 Sack und 


chön. 
[Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 


kärs bez. 944 und 1344 Thlr. 
ſecretärs dagegen nur 600 in 


eamten nur um 100 Thlr. erhöht worden, was 


18 uten : 97 Indi i 7 ; ; laſſen: 5 
mit der inzwiſchen eingetretenen Preisſteigerung aller London, 6. x ländiſcher Mai-Juni 150 . Br. Regulirungspreie u 5 9 
11 Lebensbedirfniſe ebenfalls nicht in richtigem Verbält⸗ ſols 94%. 550. alienifche Rente 70 ½. Lombarden] 14? Al gr, 5 loco. 5 kr: Detail bezahlt 2 in. 3 . 
niſſe ſteht. Der Magiſtrat bat nun, der „K 9. 3. [be, 3 Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3% Lom⸗ 18. 1.126 * u Ri 25 ft. Kleeſgat 5 a 
1 olge, bei den Stadiverordneten beantragt: mit Rück] barden Prioritäten neue 9%. deen Ruſſen de 1871 971. 3 er 9 n Schiffs⸗viſten. 
Neufahrwaſſer, 7. März. Wind: W. 


t auf die li 1 80h n . En ae ec sr 10 991 885 1285 Pr 21 may 5 N e 
4 vollen geſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuß, ſondern] Anleihe de 5 ürken de 186 5 3 
1) für die zwei Bürgermeiſter je 300 Thlr., 2) für die] Vereinigte Staaten Yr 1885 106. 6 5 Produttenmärkte. R 
ie 200 2 ür die Secretäre und einigte Staaten 5 fundirte 106%. ichi ; nigsberg, 6. März. (v. Bortatind & Grothe.) 
Thlr., 4) für d Se —. Oeſterreichiſche Papierrente W 1000 Kilo hochbunter 128/98 197,75, 
0 — 18%. Bi rotber , — 
200. : In bie Bank Malen bente 5000 ft. Sterk. Kilo inlänbifcer 1078 115, 1182 130, 190 1% 192,50, 


Platzdiscont 3% het. 

Liverpool, 6. März. F (Schluß⸗ fremder 1178 126,75 AM. bez, Frühjahr 1876 136 M 
bericht.) Umſatz 18,000 Ballen, davon für Speculation] Br., 134 M. Gd., Juni⸗Juli 139 K. Br. 136 K. Gd. 
und Export 4000 Ballen. — Middling Orleaus 6948. — Gerſte er 1000 Kilo große 145,75 K. bez. — 
middling amerikauiſche 6%, fair Dhollerah 4½, middl. 5 r 1000 Kilo loco 148, 151, 154 K. bez. — 
fair Dhollerah Se: good middl. Dhollerah 3%, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4, good fair Broach 46,3 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%s, fair | 217,75 *. 5 — Leinſaat Yr 1000 
Madras 44, fair Pernam 6%, fair Smyrna 6%, fair 

Egoptian 6%. — Stramm. Fair Surats % böher. 
Ankünfte zu vollen Preiſen gehandelt. 

Poris, 6. März. (Schluß bericht) 3 Rente 
66,97%. Anleihe de 1872 104,00. Italieniſche 5 4 
Rente 71,15. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 618, 75. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 240,00. Lombardiſche 
Prioritäten 243,00. Türken de 1865 19, 35. Türken 


Ankommend: 1 Bark. 
Thorn, 6. 2 Waſſerſtand: 13 Fuß 3 Zoll. 
Wind: SW. Wetter: trübe, Nachm. regnigt. 
Stromauf: } 
Von Magdeburg nach Nieszawa: Schneider, 


Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Schüler, Haußmann u. Krüger, Großmann u. Neiſſer, 
Meyer, Dauben u. Ick, Prowe, Harz, Soda, Dachpappe, 
Blauholz, Quercitron, Gelbholz, Jagneholz, Mennige, 
Rotbbolz, 1 Ruderboot. 

Von Stettin nach Wloclawek und Thorn: 
Klotz, Silberſtein u. Co., Müller. Manunaberg, Hart⸗ 
mann. Glander, Merten u. Priebe, Gebr. — 
Schwefelſäure, Salpeterfäure, Schwefel, Glauberſalz, 
Bitterſalz, Steingut. 

Von Danzig nach Thorn: Bumke, Fürſtenberg 
Hoppenroth, Kiebfals, Militäreffecten. — Schirmer, 
1 45 u. Co., W. u. A. Fürſtenberg, Dühren u. Co., 

äſeberg. Barg. Dachpappe, Syrup, Soda, Stroh⸗ 


falt gerügte willkürliche Verlängerung der Ferien 
eitens der Herren Studirenden ertheilt der Königl. 


f e > 40 de 1869 120,00. Ti 5 it mo; 151 A. Gd. S 2 A. 1 en Tan 
Die durch das Loos ausgeschiedenen Mitglieder des Mf. dier 19. Spanier erton 190, Kor inter 16.58. Suez]. Btettin F CEF 
ſichtsrathes, Commerzien⸗Rath C. Bittrich und Conſul] canal⸗Actien 748, Banque ottomane 438, Societe] 196,00 A., er Mai⸗Juni 200,00 4. — Roggen der Meteorologiſche Beobachtungen. 


Lorenz Lorck wurden per Acclamation wiedergewählt.] generale 540, Egypter 321. W April⸗Maꝛ 144 i⸗Juni 
k. Mohrungen 5. März. Die Verſammlung 25,18. — Feſt. echſel auf London 5 5 50 A., Yr Mai⸗Juni 145,00 A, Yar 8 
des polytechniſchen Vereins am 2. d. M. war Paris, 6. Mürz. Productenmarkt. Weizen April» Mai 62,75 k, d Herbſt 63,00 4 [8 
1 6 
7 


Barometer - Thermometer 


S 
per. Anlen im Freien. | Wind und Wetter. 


4 329,5) T 51 |, SC®. friſch, trübe, Reg. 
5 30 | + 28 Fe, bo. ‚bo. bes. 
12 327,41 I+ 35 W. heftig, bewölkt. 


recht zahlreich beſucht. Pfarrer Wandfe hielt einen behpt., er März 27,00, der April 27,50, de Mair Spiritus loco 43,80 K. 
Perdiger Ache e b * Juni 28,00, Je Mai-Knguft 28,50. giebt zubig, J 8 sn a er e A600 A 7 
; referirte er die gewerblichen Fort⸗ ir, 00, pril 58, Yr Mai⸗Juni 60, 00, rühjahr 301,00 4 — Petroleum loco 
bildungsſchulen der Provinz Preußen. dur Mai Auguſt 61, 00. Rüböl rubig, Yr März 84. 75, 7 März 1280 4 x 


Berliner Fondsbörse vom 6. März 1876. 


m Der geftrige Privatverkehr blieb geſchäftslos auf! nicht eigentlich matt. Die internationalen Speculations⸗ localen Speculationseffecten. Ausländiſche Staatsau⸗ Leben. Prioritäten ftill, aber gut behauptet, Lombardiſche 
allen Gebieten. Franzoſen matt. Der Schluß war int] papiere gingen mäßig belebt um und hielten ſich unter leihen blieben meiſt unverändert. nur Oeſterreichiſche matter. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte hatte das 
gemeinen ſchwächer. Der heutige Verkehr ließ in] geringen Schwankungen meiſt im Niveau vom Sonn Renten und Italiener unterlagen einem ſtärkeren Ans | Geſchäft in feſter Haltung eröffnet, dann ließ aber die 
en en und Umfang des Geſchäftes gegen die | abend. Oeſterreichiſche Nebenbahnen fanden weniger gebot. Ruſſiſche Lſtr.⸗Anleihen beliebt und anziehend, Stimmung nach und der Schluß war eher matt. Bank⸗ 
ebhaften Tage der vorangegangenen Woche einen Beachtung und dielten ſich auch in den Notirungen meiſt rämienanleihen ebenfalls beſſer, Bahnen ſchwächer. |aıtien gut behauptet Induſtriepapiere meift feſt. 
größeren Abſtand erkennen, doch war die Stimmung!] unverändert. Sehr till blieb auch das Geſchäft in den Preußiſche und andere Deutſche Staatspapiere ohne + Zinſen vom Staate garantirt. 
— . ——— — — 
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e heutige Wahlmänner⸗Verſammlung aus dem Stadt⸗ und Landkreiſe Danzig, 


Danziger Geſang⸗ Verein. Des 4 BEN 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute früh 7%, Uhr wurde meine Frau 


Anma, geb. Allert, von einem Knaben 
glücklich entbunden, welches ich Verwandten 
und Bekannten hierdurch mittheile, 
Königsberg, den 6. März 1876. 
7518) F tange. 


— — tz zn 
7 wurde uns unſer Walter 
ge 


oren. 
St. Albrecht, den 7. März 1876. 
Oscar Cieskowski 
7560) und Frau. 
D* Verlobung unserer einaigen Tochter 
Martha mit dem Herrn Oarl 
Fürstenberg aus Danzig, beehren wir 
uns Verwandten, Freunden und Bekannten 
statt besonderer Meldung hierdurch er- 
gebenst anzuzeigen. 
Gumbinnen, den 5, März 1876. 
F. Loewinsohn und Frau, 


Die Verlobung mit Fräulein Martha 
Loewinsohn, Tochter des Herrn 
. Loewinsohn aus Gumbinnen, zeige 


ich hierdurch Verwandten, Freunden und 1 


für die grössten und kleinsten Knaben 


Anzüge K Üeberzicher 


in wie bekannt nur guten Stoffen, ſauberer Arbeit, 
neueſten Facons und größter Auswahl zu billigen, 


ganz feſten Breiten, empfiehlt 


Math. Tauch, 


Bekannten statt besonderer Meldung er- 
ebenst an. 
525) Carl Fürstenberg. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Geſtern Abend 7% Uhr ſtarb meine 
Frau 
Adele, geb. Stromeyer, 
nach langem Leiden in Folge von Tuber⸗ 
kuloſe im Alter von 224 Jahren. 
snabrück, den 5. März 1876. 
7508) Tottleben, 


5 Premier⸗Lieutenant 
im 1. Hannov Inf.⸗Regt. No. 74 


und Bezirks⸗Adjutant. i 


Dampfer-Verbindung. ] 


Danzig — Stettin. 
Nach Danzig liegen in Stettin in 
Ladung 


D. „Kreßmann“ Capt. H. Scherlan, 
D. „Stolp“, Capt. C. Marx, 
und werden bei erſt offenem Waſſer voraus⸗ 


a 30 3 find in der 
Langgaſſe No. 77, zu ha 


Sonnabend, den 11. März 1876, Abends 7 Uhr: 
im großen Saale des Schützenhauſes: 


Aufführung des Odysseus 


von Max Bruch 
4 J für Chor, Soli und Orcheſter. 
Unter gütiger Mitwirkung 8 
der Kammerſängerinnen Frl. Breidenstein aus Erfurt, und Fräul. 

Assmann aus Berlin, 

des Königlichen Domſängers Herrn J. Sohmock aus Berlin, 
des Harfenvirtuoſen Hrn. Rob. Lehmann aus Stettin, Sn 
geſchätzter Dilettanten und unter Leitung des lönigl. Muſildirigenten 
Herrn Laudenbach. 


für Saal oder Loge à 3 K., Stehplätze 1 K. 50 J. Texte 
uſikalien⸗Handlung des Herrn Constantin Ziemssen, 


Der Vorſtand. 


L 4 
Hein Stadiraih Hirsch ans Danzig 
als Kandidaten für die Abgeordneten⸗Wahl vom 8. d. Mts. aufgeſtellt. a 
Die Herren Wahlmänner erſuchen wir, pünktlich zur Wahl zu erſchein en und 
Herrn Stadtrath Hirſch ihre Stimme zu geben. 


Danzig, den 3. März 1876. 


Das Wahl⸗Comité. 


Am Ende. Emil Berenz. Heinrich Merten. Guſtav Tav dſol n. 


Paul ee Ed 


Liguitz. P. Ollendorff. 


duard Sander ſchmidt. 


Visitenkarten 


— 100 Stück fein lithographirt für 
Mark 1,50. Beſtellungen werden ent⸗ 
egen genommen in den Cigarren äden von 
ubert Gotzmann, Hriligegeiſtge ſſe 
No. 13 und Kalfgaffe 2. 6567 


Engl. geprüfte Schiffs. 
und Windeketten, 


von /6—1“ Stärke (Prüfungsattefte 
liegen für jede Stärke ſtets zur Verfügung), 


Engl. Kohlen- u. Ballast- 
schaufeln, 


extra ſtark, in jeder Größe, 


Schiffswinden, 
Gerichtete Flossnägel 


in allen Längen, 


BER” Dichtwerg “GE 


ö in beſte'r Wagre, a 
offerirt bei prompteſter Effectuirung billigſt 


L. Flemming, 


Danzig. 
eee ee e eee e eee 
Alte, gute poln. Nägel, 


ſowohl gerichtet, wie ungerichtet, in jeder 
beliebigen Länge, habe ſtets auf Lager und 


Zum 1. April er. 


wünſcht ein junger Mann, mit beſten Em⸗ 
pfehlungen, Stelung in einem Getreide⸗ 
reſp. Spedit ons⸗Geſchäft. Off. u. 7520 
werden in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Pferdeſtall 
für 2 bis 3 Pferde auf Wunſch auch Wagen⸗ 
gelaß iſt z. April zu verm Langaarten 29. 


Nangfuhr No. 17 in eine derrſchaft⸗ 

liche Wohnung mit allem Zubehör 
und Eintritt in den Garten für den 
Sommer zu vermiethen. (7414 


Eine herrschaftliche 
Wohnung von vier 
Zimmern, Entre, heller 
Küche, Boden, Keller, 
Wasserleitung u. Cana- 
lisation ist Langgasse 
Nr. 20 zu verm. Zu be- 
sehen von Il bis I Uhr 
Mittags. 
Lehrer⸗Verein. 


Mittwoch, den 8. d. M, Abends 7 Uhr, 
Neugarten I, Vortrag des Hrr. B. Haſert, 
vor Damen und Herren, über „Bau, Leben 
und Verwandlung der Inſecten“ unter 
Anwendung eines großen Hydro⸗Oxigengas⸗ 
Mikroskops. Fremde haben Zutritt gegen 
ein Entree von 50 Pfg. Schüler 20 Pfg 


Der Vorſtand 


Gewerbe⸗Verein 
* I 
den L. Ag 18761 Mbente 7% Ulm Tat 
Tagesordnung. Wahl des Vor⸗ 
ſtandes. Bibliothelſtunde 63 Uhr. 


er Vorſtand. 


ſichtlich gegen Mitte März expedi 
zus Prome, in Danzig, 
nd. Ehrift. Gribel, in Stettin. 


28. Langgaſſe 28. offerirc ſolche M Schv Pieife. 
VORTEILEN . Schwarz, 


x Danzig, 
7522) Bäder: u. Lawendelg Ecke. 8 


Eine ſeit vielen Jahren beitehende 
Blumenhalle 


iſt ſofort zu verpachten. 
Näheres Langfuhr 17. (7313 


Bei Zehntanfend Thaler 
Anzahlung 


chtes Erlanger Exportbier 
bon Gebr. Reif, Erlangen, 


empfiehlt in Eimergebinden und Flaſchen die alleinige Niederlage von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34 
die regelmäßigen Dampfbootfahrten ling wird bier ein rentables Grund⸗ 


Danzig —Tiegenhof—Elbing. R. Deutschendor f 4 Co. ſtück für e. 20 40,000 Thlr. 
kater en abet nd Ging zen Sülke⸗Fabrik und Leinen- Handlung, e kaufen aid en 


3 


9 Im Apollosaale: A 
1 


f Mittwoch, d. 15. März c., 
ü Abends 7 Uhr, 


Iplorentiner Streichquartett. 


U Billets a 3 K. und a 2 A. bei 


Bei Eröffnung der Schifffahrt beginnen 


: in der Exp. diefer Ztg. unter 7536 erbeten. | F. A. Weber, y 
Hugo Pohlmann & Co. Milch kun ezaege e 19, 420 Stück geb. fichtene Bus. 4 ere deen, 


aſſe 7 


as 
empfehlen ihr großes Lager in Woll- Säcken in folgenden Sorten 11% 1805 Mi 
per April, Diei-Sieferung: Balken 11½% 12“/u. darüber? 


fand⸗Leih⸗ „Köper⸗Süciügs mit 2 kolhen Streifen fate re J ene 0.6.“ 


8. 


60. Breitegaſſe 60. 2.10 Pi, awer, 4 304 Mik, en 8 bis 11% fat Mittwoch, den 8. März. (7 
5 1 2 „ gute Waare, verkauft] Mittwoch, den 8. März. (7. Ab. No. 15.) 
Unwiderru erden egen Aufgabe illi tes iſpiel des tte. 
bes Sehens innige Binder me on] 2. glatte do. ohne rothe Streifen, Big Sober bes Hm, Wee 


Morgen den 8 d. M. Vormittags von 9 bis 10—12 Pfd. ſchwer, & 3,253, 75 Mik. Damit, N 


ß Turner N . bhne rothe Streifen, 

| Gro . 5 ir 3 glatte do 3 Ine, 106 © reifen Mark, Fe zwei Ein Wien lar, ER 
über * * . Tarpawlin :Säde, 6—8 Pfd. ſchwer, 2,75—3,50 Mark, gane een im Ganzen oder 
Sammet⸗ u. Seidenwaaren, Heſſians⸗Sücke (feine Waare), Are i 


Lohengrin ... Hr. Götte. 

Donnerſtag, den 9. März. (7. Ab. No. 16.) 
Zum vorlegien Male: Die Reife um 
die Erde in 80 Tagen. Spektakel⸗ 
Stück in 5 Abtheilungen und 14 
Tableaux. 3 

Freitag, den 10. März. (7. Ab. No. 17.) 
Drittes Gaſtſpiel des Hrn. @oette, 
Fra Diavolo. Oper von Auber. 
Fra Diavolo .. Hr. Goette. Vorher: 

Die wie mir. Luſtſpiel in 1 Act. 

Sonnabend, den 26. Februar, bleibt das 


Theater geſchloſſen. 
Selonke's Theater. 


Mitwoch, den 8. März: Gaſtſpiel der 
aus 12 Perſonen beſtehenden Bym⸗ 
naſtiker⸗, Ballet: u. Pantomimen⸗ 
Geſellſchaft des Hrn, Alt. Her- 
mandes. U. A.: Ein Bräutigam, 
der feine Braut verheirathet. Luſt⸗ 
ſpiel. Die Wilddiebe. Große tragi⸗ 
komiſche Pantomime von der Geſell⸗ 
ſchaft Hermandes. 

NB. Die Geſellſchaft Hermandes 
tritt nur noch kurze Zeit auf. 

put dem Wege dom Mohr ſchen Taffer- 
baus Olivaer Thor über die Promenade 

nach dem 1. Damm iſt Sonntag Nachm. 

eine Rerz Stola verloren gegangen. 

Dem ehrlichen Finder cine angemeſſene 

Belohnung 1. Damm 17. 

In der am 27. Februar cr., von uns er⸗ 

öffneten Suppen ⸗Anſtalt begannen 
wir mit der Austheilung von ca. 70 Por⸗ 
tionen und ſahen uns enöthigt, dieſe Bahl 
ſehr bald auf ca. 270 Portionen täglich zu 
erhöhen. Angeſichts des dringenden Be⸗ 
dürſniſſes wird noch eine Erweiterung dieſer 
wohlthätig wirkenden Anſtalt nothwendig 
werden, woher wir unſere Mitbürger er⸗ 
ſuchen, uns auch fernerhin zu unterſtültzen. 
Zum Beſten unſerer Suppen ⸗ Anftalt 
ma den wir auch hier noch auf das von 

Herrn MuſikMeiſter Kilian, unter Mit⸗ 

wirkung geſchätzter Kräfte arrangirte Sin⸗ 

fonie⸗Coneert im Apollo⸗ Saale des 

N er 5e d 

donnerſtag, den 9. Be 
aufmerkſam, muB bitten dem Woh ibn keine 

S n zu ſetzen. 

S ia 6. Mär: 1876. 

Gustav Springer, 
Pp. F. Eissenhardt,. J. Brill. 
A. Sawatzkl. O, A. Büchner. 
Ph. ‚Schmitt. R. A. Gehrke. 


Magdeburger Sanes kohl, 


> 


0 Aon N No. 7556 in der Exped. 
Mittwoch, den 8. März cr. von 9 Uhr i 4½—5½ Pfd. ſchwer, 1702,50 Mrk. d. Z g. erbeten. 2 2 

Vormittags ab, werde ich im Gewerbehauſe, roben ſenden wir auf Wunſch zur Anſicht und bitten bezügliche Ordres uns ſt⸗ 

Seiige Öeifgefte ein r. Selig Se: arfälieR red g augeben in kate | Maſt⸗ u. Spierhölzer 


ft (7526| N 
dung von . und Seidenwaaren, R. Deutschendorf & Co. in Kr 1 nge 4 Co. 


nämlich: Schwarzſeidene Taffete, Ripfe, 


ſchwere Lyoner Faille, ſeidene Cache — — — . — — 
Sites, conleurte, glatte und geftzeifte A gyen seiten Lust Bene mid ern augen Sup I am yefaen eG Ungewaſchene Wollen 
8 weiß ſeidene Faille, ton. se * ich mich h zuzeigen, daß ich tauft zu boben. Breifen, um Benmſtrumg 


chwer. Lyoner Rollſammet zu Jaqnets, Brodbänken⸗ u. Kü Y fi ch je rga ſſe N N 0 ck e N b. 8 Kuh reisangabe bittet 


ſchwarze Chappſammete, ſchwarze und M. Blumberg, 
Altſtädtſchen Graben 33. 


eonlenrte Atlaſſe, ſeidene Cachenez, 
BP” Ginige neue, gut gelegene 


8 


2 
RO 


. — Taſchentücher, doppelbreiſe Feine 9 von Milch, Butter und Käſe aus PR 
für Herrenſchneider, ſeid. Schürzen ꝛc., z 8 iſche Mil den in meiner Niederlage von heute 
im gebotenen Räumungswege für Rechnun eröffnen werde. Veſtelungen auf frische Milch werden in meiner Nie — 
ab 8 
ns gßweg 8 entgegengenommen an er zum Preiſe von 9—15000 
wen es angeht, gegen baare Zahlung ver⸗ Gustav Meve 8 
Nothwanger, Joppot 2 sr assen 
7558) Auctionator, TT.. Tk ——ͥ ei —— - 
Eng Ehetersäte Alnction zu Prauſt. |BUETDiednpeciorfene 
Roquefort⸗Käſe, , 
tele Donnerſtag den 16. März, Vormittags 10 Uhr, ic beſetzt. 
» werde ich zu Prauſt b 
menth. Schweiz.⸗Käſe i 5 jet f 1 
er 5 8 ſe, be Weed 50 en theils friſchm. theils tragend (darunter] & „Dentiches nt Leite 1 gefl. 
Edam. u. holländ. Süß milch⸗ Holländer Race), 6 Hocklinge (Holländer Race), 2 Bullen, 290 Schafe,] Mittheilung, daß ſolches ber n Herrn 
Käſe, 1 Halbperdeckwagen, 1 zweirädr. franzöſiſchen Wagen mit 1 Kummetzeſchirr, ottlitzer, Agent, 
g ; it et ine mit Aſpännigem] 7541) __Bifcheföwerder Weſtpr. 
a ae Be PR 
deutſchen weizer⸗Käſe, Erftirpator, 5 Geſpann lederne Geſchirre, Zäume, Leinen, Halsloppeln,] werden von einem reellen Geſchäft zum 
ättel. Halfter, Kuh» und andere Ketten, ſammtlichen Dung, 1 große und] Ankauf eines Grundſtücks geſucht Dieſelben 
geanter- Buße one Pfeein. Cdeme, 2 mt hrere Virtsihafisgchäude unter fannendach, mit] können darauf eingetragen, und noch für 
er⸗ 1 a ) 2 8-Termin werde den. Gef. Off werden in der Exp. d. 
H. Regier, Hunden. SO. 115 den mir belannten Käufern bei ber’aclion anzeigen. ngelannte 
„ Ei „3 ; S —— 
E eee Janzen, Auctiouator, Breitgaſſe 4. = 
— N ähig, das längere Zeit in ei 
Frischen Salat, RR heften Gejchäft tätig gewesen, lug 
Algierer für ee 7 55 e a 
Mittwoch, den 8 März 1876, Mittags 1 Uhr, werden bie Unterzeichneten in als Caſſirerin o uchhalterin. Adr. 
B | umen k 0 h 1 Weiter Börse gegen gleich bare Zahlung an den Meiſtbietenden in öſſentlicher Auction re ass 
aufen: 


chwarzwollene Cachemirs, Satinchine eien zu Gremblin und Gr. Gartz 
ſteigere, wovu ergebenſt einlade. bee 
auf Dom. Hohenhauſen 

Neuſchateler Käſe, f 8 5 
ei dem Gutsbeſitzer Herrn Jullus Neumann, wegen Aufgabe Den geehrien Neflectanten auf das Hotel 
08 
darunter über 160 Sfück tragende Mütter, 14 Hofſchweine, 1 Ganzverdeck⸗, W. Brämer in 9 übergegangen iſt. 
lichen maschine, 1 Fuchtel, 1 Rüdenſchneider, Eggen, Pflüge, Landhalen, Kaücmer, 6500 Mark 
Dielen verkleidet zum Abbruch, Stall und Wirthſchaftsgeräch. 12,000 l chere Dokumente mit verpfändet 
mit 45 H. p. % Kilo ab. 2 Ern geb junges Mäbehen, cautions: 5 
Schiffs⸗Auction. 

3 * Antbeil im bieflgen Dartihife „Wodan“, FE 
32 do. 0 Dine anfſägtige Inge“ t bel einer 


empfiehlt India : . m echte Teltower Rübchen, 
l a " 72 0 ine anftäntige junge Dame ſucht bei einer anien und 
J. G. mort, 2 12 175 2 Sache bende af „Fovcbird⸗, E älteren Dame eine Stelle als Gefell ⸗ 3 empfiehlt Slate Kin 


Langgaſſe 4. onde ſvafterin. Adr unter 7529 werden in der 


— . 5) Usa do. bo. do. do. „Bl 8 2 8 
— i i ! i N Abends 6 Err. dieſer Stg. erbeten. i Ri 

Züglide friſchen Silber⸗ 3 Bürs elußtermin findet in ob'ger Reihenfolge 1 815 Tages Abends 6 Uhr Nen 15 für ge we 
In 8 zu haben bei ira Der Zuſchlag 10 bei annehmbarem Gebote innerhalb 21 Stunden, nach nei f feht Zeugniffen fi 5 hier 10 
7555 PR A5. 44 „ Auction, und bleiben die reſp. Meiſtbietenden bis dahin an ihr Gebot e rer, Dreherg. 10. 
e e No. 44. gebunden. x 
Eine für 1 * Töchterſchl. gepr. muſik. 0 Sämmtliche 1 dieſes Verkaufverfahrens, ſowie die Umſchreibung der Be⸗ 1 bis 2 Damen finden 
2 = erin Fr Ber . Gef. Offen figtitel tragen die reſp. Käufer. Woggenpfurl 37. in einer gebildeten 
eine Stelle auf dem Lande ef. Offerten 


Familie, vollſtändige Penſion. 
poste rest. A. 99, Danzig. Otto Hundt. A. Wag ner. Näheres daſelbſt parterre I. zu erfahren. 


1 Jopen⸗ und Porle⸗ 

F. E. Gossing. len E 14. 

elnſte Parafinfe zen, Ter, g reift, 10 
8 Pack 4 A. 50 ae 5 Bort 

open und Porte⸗ 

. E Gossing, chaiſeng.⸗Ecke 14. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 

Druckund Verlag Fein A. W. Kafemann, 

anzig · 


